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nötig Ijaben. B3ieber anbere fagen, bas feien bie beften Äarribaturen für
ben „Stebelfpatter", unb fo muß man fict) nicht rounbern, roenn 95egriffs=
oerroirrungen unb Bleimtngsoerfchiebenheiten eintreten bei ber Beurtei*
lung non £ooslis Schriften.

2Bas ich an £oosli nor altem nermiffe, bas finb blare, richtige, non
£iebe getragene ^Richtlinien bei ber Beurteilung non Bîenfchen unb ihren
Berhällniffen, ober bürg gefagt, ici) nertniffe bei itjtn bie ©efittnung, bie
ein Anftaltsreformator unbedingt haben follte. Bielc non uns müffengeroiß
aucl) nicf)t gu ißm in bie Schule gebjen, roenn es fiel) um Umbauten ober
fReubauten in ißren 2Berben hartbelt.

Sie 9iäumticl)beitsbebürfniffe unb 3nneneinricl)tungen bennen geroöhm
ließ unfere Hausmütter am beften, unb es hat unter ißnen gang ausgegeieß*
nete Arcßitebten. Beim Befucße non Anftalten Haben mir feßon roteberßolt
Hausmütter erblärt, biefe unb jene (Einrichtung unb ber eine ober anbere
unentbehrliche Dtaum, bie fie notroenbig haben miiffen, roürben fehlen,
roenn fie nicht ihre gange Straft für bereit ©eroimutng eingefeßt hätten.

3rcifchen ben 3eilen ift bann auch 3U lefen, mir Anftaltsleiter gehen
barauf aus, bie ©eroiffen ber Angefiellten gu bneeßten, roir feien ©ibtatoren.
®s gibt oielteicht £eute, bie ihr Amt mißbrauchen; aber roer bas Beroußf-
fein ber Berantroortung gegenüber bem größten Arbeitgeber in fich trägt,
roirb biefer ©efaßr roeniger unterliegen. (Sortfeßung folgt.)

Berichte der Kantonalkorrespondenten.
St.©allen: Bibtor Althen, St. ©alten,

©rgiehungsanftalt Oberugroil. Baubeginn eines B3erbftätte=
gebäubes unb Hausoaterroohnung. 3nnenausbau bes alten Anftalts*
gebäubes. Befeßung 70. Soften per Slag Sr. 5.—.

f r tt n b h e i m $ r a n b e n a b t e i l u n g » B ü r g e r a f t) l. Befct«
gung: 61—53—32. Soften per Sag: 4,58—5,36)—3,44.

© e b r e cß l i cß e n h e i m $ r o n b ü h t : Befeßung 22—23. Soften per
Sag 3r. 5.18.

Einher heim 3 e l f e n g r u n b Stein. Bon ben Arbeitslosen
im Arbeitslager Stein rourbe für uns eine 3ufahrtsftraße gebaut. Sie
Soften roerben getragen oon einer eibgenöffifeßen Suboention unb ber ©e=
meinnüßigen ©efellfctiaft. Befeßung: 10. Soften per Sag Sr. 3.22.

Blinbenafpl, St. ©alten. '•Renooation ber Gliche. 2 Sobes=
fälle. Befeßung: 13—14. Soften per Sag Sr. 2.69.

£) ft f à) ro e i g. B l i n b c n h e i m S t. © a 11 e n. Sri. Berta teller
feierte ihr 25=jäßriges ©ienftjubiläum als Arbeitslehrerin. Befeßung: 71.
Soften per Sag Sr. 3.21.

Afql für feßußbebürftige Bläbchen, St. ©alten. Um=
ftetlung in ben beiben Häufern ber Anftattsbücßen in Schutbüchen mit Sa=
milienfqftem. An Stelle bes Ißferbefußrroerbes rourbe ein £ieferungsroagen
für ben SHmbenoerbeßr angefeßafft. Befeßung: 58.

B3aifenanftalt 9îi cb e n ß o f, 3B a 11 ro i 1. ©rroeiterung bet 3en=
tralßeigung, Babgimmer, ©oueße, ^iofetts, Borratsraum. £oslöfung ber
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nötig habein Wieder andere sagen, das seien die besten Karrikaturen für
den „Nebelspalter", und so muß man sich nicht wundern, wenn
Begriffsverwirrungen und Meinungsverschiedenheiten eintreten bei der Beurteilung

von Looslis Schriften.
Was ich an Loosli vor allem vermisse, das sind klare, richtige, von

Liebe getragene Richtlinien bei der Beurteilung von Menschen und ihren
Berhällnissen, oder kurz gesagt, ich vermisse bei ihm die Gesinnung, die
ein Anstaltsreformator unbedingt haben sollte. Viele von uns müssen gewiß
auch nicht zu ihm in die Schule gehen, wenn es sich um Umbauten oder
Neubauten in ihren Werken handelt.

Die Räumlichkeitsbedürfnisse und Inneneinrichtungen kennen gewöhnlich

unsere Hausmütter am besten, und es hat unter ihnen ganz ausgezeichnete

Architekten. Beim Besuche von Anstalten haben mir schon wiederholt
Hausmütter erklärt, diese und jene Einrichtung und der eine oder andere
unentbehrliche Raum, die sie notwendig haben müssen, würden fehlen,
wenn sie nicht ihre ganze Kraft für deren Gewinnung eingesetzt hätten.

Zwischen den Zeilen ist dann auch zu lesen, wir Anstaltsleiter gehen
darauf aus, die Gewissen der Angestellten zu knechten, wir seien Diktatoren.
Es gibt vielleicht Leute, die ihr Amt mißbrauchen? aber wer das Bewußtsein

der Verantwortung gegenüber dem größten Arbeitgeber in sich trägt,
wird dieser Gefahr weniger unterliegen. (Fortsetzung folgt.)

Verickite äer KZnwnalkyrresponöenten.
St. Gallen: Viktor Altherr, St. Gallen.

Erziehungsanstalt Oberuzwil. Baubeginn eines Werkstättegebäudes

und Hausvaterwohnung. Innenausbau des alten
Anstaltsgebäudes. Besetzung 70. Kosten per Tag Fr. 5.—.

P f r u n d h e i m - K r a n k e n a b tei lu n g - Bür g e r a s p l. Besetzung:

61—53—32. Kosten per Tag: 4,58—5,36>—3,44.
G e b r e ch li ch e n h e i m K r o nbühl: Besetzung 22—23. Kosten per

Tag Fr. 5.18.

Kinderheim Felsen g rund, Stein. Von den Arbeitslosen
im Arbeitslager Stein wurde für uns eine Zufahrtsstraße gebaut. Die
Kosten werden getragen von einer eidgenössischen Subvention und der
Gemeinnützigen Gesellschaft. Besetzung: 10. Kosten per Tag Fr. 3.22.

Blindenasyl, St. Gallen. Renovation der Küche. 2 Todesfälle.

Besetzung: 13—14. Kosten per Tag Fr. 2.69.
O st s ch w eiz. Blindenheim, S t. G allen. Frl. Berta Keller

feierte ihr 25-jähriges Dienstjubiläum als Arbeitslehrerin. Besetzung: 71.
Kosten per Tag Fr. 3.21.

Asyl für schutzbedürftige Mädchen, St. Gallen.
Umstellung in den beiden Häusern der Anstaltsküchen in Schulküchen mit
Familiensystem. An Stelle des Pferdefuhrwerkes wurde ein Lieferungswagen
für den Kundenverkehr angeschafft. Besetzung: 58.

Waisenanstalt Ricken hos, Wattwil. Erweiterung der
Zentralheizung, Badzimmer, Douche, Klosetts, Vorratsraum. Loslösung der



— 200 —

£anbroirtfchaft ohne ©arten unb Acker. ©efehung: 40. Soften per Sag
Sr. 2.63.

SDIäbcfjenergietjungsIjeitn Sonne it büljl, ©ruggen.
©urd) Schenkung rourbe uns ermöglicht, bas Speifegimmer grünblict) gu
renooieren unb il)m baburcf) ein freunbliches, roohnliches Aitsfehen gu
geben. ©urd) 9?cupad)tung oon 20 Aren ©artenlanb roirb unfern arbeits*
"lofen ÜHäbctjen bie SDlögtict)keit gegeben, fid) nid)t nur in ber S)ausroirt=
fd)aft, fonbern aud) in ber ©artenarbeit ausgubilbcn. ©ic tQaushattprüfung
foil ben Abfdjluf) bitben. ©ie fid) oerfdjärfenbe Krifis roirft ifjre Sd)atten
aud) auf ben Sonnenbiibt, inbem bas S)eim nid)t metjr für ein oollbefetjtes
Smus Arbeit auftreiben kann. Anmelbungen roären roo£)l bageroefen, riidjt
aber Arbeit. So ift bie ©urd)fd)nittsgat)l ber ©täbdjen gefunken; fie betrug
nod) 21,1 (1931: 24,2, 1932: 23,5). Soften per Sag Sr. 3.15. 3ur
©eckung biefer Sagesaustage roaren aus Schenkungen unb 9Jtitglieber=
beitrage 45 9îp. erforberlid).

St. ©aller 3Berkftatten fiir ÏOîinbererroerbsfâfpQc.
©erfebung unb ©crgrofferung unferer 5)olgroarenabteilung. ©inridftung
eines Aufenthattsraumes fiir unfere ©jternen. ©rftellung eines ©ureaus
für ben ©erroalter. ©s roirb künftig aud) an ©jterne ©tittagsoerpftegung
abgegeben, roas oon einigen gern benu^t roirb. ©as Koftgelb: ftatt Sranken
3.— pro Sag abgüglid) Arbeitslohn offerieren roir ben ©erforgern v25er=

redjnung eines ^aufchalbetrages oon Sr. 600.— pro 3ahr ohne £ol)n=
oergütung. 3ntereffe fiir unfcr Arbeitsheim rocire genügenb oorhanbcn;
bie ilngunft ber 3eit oerunmöglid)t aber in oielen Saiten eine Unterbrin*
gung ber Soften roegen. ©efetjung: oon 10 3nternatsplahen girka 4befeht.
Soften pro Sag Sr. 2.20.

Saubftumntenanftalt S t. © a 11 e n. Auf eine 25=jä4)rige Sätig=
keii konnten im ©erid)tsjahr guritdrblicken: S)r. ©egenfdjah, 5)ausoater im
Knabenhaus, ber tQausargt unb ber katholifche Aeligionslehrer. Sri.
SDIiiller tritt auf ©nbe bes Schuljahres nach 38=jähriger Sätigkeit als
Saubftummentehrerin oon ihrem Amte gurück. ©efehung: 88 interne, 10
ejterne Schüler. Soften pro Sag Sr. 3.29.

An ft alt ©berfelb in ÏÏJtarbad). ©efetjung: 65 3nterne, 4
©jterne. Soften pro Sag Sr. 2.70.

Solothxtïn: ^)r. Sittinger, Kriegftetten.
An ft alt für fcfjroachfinnige Einher, Kriegftetten. An=

kauf eines ©runbftiickes gur ©rroeiterung bes ©artenbaues. Ausbau bes
5)ausbienftjahres für ÏDtâbchen unb ber 33orlef)re für bie Korbflechterei,
©eginn ber 3nnenrenooation. 33efetjung: 62 Knaben, 50 9Jtäbd)en, total
112. Koften pro Sag St- 2.60.

Seffin: ©berftlt. S. oon 33enoit, ©ern.
Kinbererhotungsheim Ofioapiana, £ocarno. ©ie©urd)=

fchnittsbefehung betrug 55 Kinber. Anfchaffung einer elektrifdjen Abroafd)=
mafchine unb einer ©emüferüftmafchine.

ßugcrn : 3 o f e f Srunner, Sonnenberg, Kriens.
Sdfroeiger. ©rgiehungsanftatt Sonnenberg, Kriens.

9Jtit Sr. 5500.— rourbe neben ber Küche eine elektrifdje Kühlanlage ge=

fdjaffen. fölit Sr. 625.— rourbe im Surnfaal eine 55erbunkelungseinrid)=
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Landwirtschaft ohne Garten und Acker. Besetzung! 40. Kosten per Tag
Fr. 2.63.

Mädchenerziehungsheim Sonne nbühl, Brugge n.
Durch Schenkung wurde uns ermöglicht, das Speisezimmer grundlich zu
renovieren und ihm dadurch ein freundliches, wohnliches Aussehen zu
geben. Durch Neupachtung von 20 Aren Gartenland wird unsern arbeitslosen

Mädchen die Möglichkeit gegeben, sich nicht nur in der Hauswirtschaft,

sondern auch in der Gartenarbeit auszubilden. Die Haushaltprüfung
soll den Abschluß bilden. Die sich verschärfende Krisis wirft ihre Schatten
auch auf den Sonnenbühl, indem das Heim nicht mehr für ein vollbesetztes
Haus Arbeit auftreiben kann. Anmeldungen wären wohl dagewesen, nicht
aber Arbeit. So ist die Durchschnittszahl der Mädchen gesunken; sie betrug
noch 21,1 (1931! 24,2, 1932: 23,5). Kosten per Tag Fr. 3.15. Zur
Deckung dieser Tagesauslage waren aus Schenkungen und Mitgliederbeiträge

45 Rp. erforderlich.
St. Galler Werkstätten für Mindererwerbsfähige.

Versetzung und Vergrößerung unserer Holzwarenabteilung. Einrichtung
eines Aufenthaltsraumes für unsere Externen. Erstellung eines Bureaus
für den Verwalter. Es wird künftig auch an Externe Mittagsverpflegung
abgegeben, was von einigen gern benutzt wird. Das Kostgeld! statt Franken
3.— pro Tag abzüglich Arbeitslohn offerieren wir den Bersorgern
Verrechnung eines Pauschalbetrages von Fr. 600.— pro Jahr ohne
Lohnvergütung. Interesse für unser Arbeitsheim wäre genügend vorhanden;
die Ungunst der Zeit verunmöglicht aber in vielen Fällen eine Unterbringung

der Kosten wegen. Besetzung! von 10 Internatsplätzen zirka 4 besetzt.

Kosten pro Tag Fr. 2.20.
Ta u b st u m men a n st alt S t. G allen. Auf eine 25-jährige Tätigkeit
konnten im Berichtsjahr zurückblicken! Hr. Gegenschatz, Hausvater im

Knabenhaus, der Hausarzt und der katholische Religionslehrer. Frl.
Müller tritt auf Ende des Schuljahres nach 38-jähriger Tätigkeit als
Taubstummenlehrerin von ihrem Amte zurück. Besetzung! 88 interne, 10
externe Schüler. Kosten pro Tag Fr. 3.29.

Anstalt Oberfeld in Marbach. Besetzung! 65 Interne, 4
Externe. Kosten pro Tag Fr. 2.70.

Solothurn: Hr. Filling er, Kriegstetten.
Anstalt für schwachsinnige Kinder, Kriegstetten.

Ankauf eines Grundstückes zur Erweiterung des Gartenbaues. Ausbau des
Hausdienstjahres für Mädchen und der Vorlehre für die Korbflechterei.
Beginn der Innenrenovation. Besetzung! 62 Knaben, 50 Mädchen, total
112. Kosten pro Tag Fr. 2.60.

Tessin: Oberstlt. F. von Benoit, Bern.
Kinde rerholungsheim Rivapiana, Locarno. Die

Durchschnittsbesetzung betrug 55 Kinder. Anschaffung einer elektrischen Abwasch-
maschine und einer Gemüserüstmaschine.

Ätzern: Josef Brunner, Sonnenberg, Kriens.
Schweizer. Erziehungsanstalt Sonnenberg, Kriens.

Mit Ar. 5500.— wurde neben der Küche eine elektrische Kühlanlage
geschaffen. Mit Fr. 625.— wurde im Turnsaal eine Berdunkelungseinrich-
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tung angebracht für £i<htbilberoorträge. 3m 95erroattungsgebäube rourben
oerfcf)iebenc Olenooationen oorgenommen. 93efefeung: 62 fdjroerersiehbare
Knaben. Soften pro Sag Sr. 2.30.

Shurgau: £>r- £ a n b o t f, Serrtrairt.
Kinbertjeim 9tomanshorn. Keine 9Ienberung. ©innahmen

Sr. 30 000.—, Ausgaben Sr. 31 000.—. Kinbersaht: 42. Koften per Sag
unb Kinb Sr. 1.98.

"21 nft a 11 Söta ur en. Steuerungen: ©rftelhmg eines jroeiten 93abe»

Simmers unb neuer 9tbortantagen. Schaffung einer Spegialklaffe fürfd)roer=
hörige Kinber unb batjerige 9tnftetlung einer oierten £ehrkraft. Kinber=
Saht: 43. ©innahmen Sr. 39 500.—, Ausgaben Sr. 40100.—. Koften per
Sag unb Kinb Sr. 2.63.

©rgiehungsheim St. 3 b b a g e 11, Sifting en. Keine 9tert=

berungen. Kinbersaht 130, o. V2—15 3ahren. ©innahmen Sr. 106 000.--.
Ausgaben Sr. 110 200.—.

9t n ft alt 93 e m rain. Keine 9tenberung. Stedjnungsbefisit Sranken
3000.—. Kinbersaht: 45. tpftegetag Sr. 2.10.

K i n b e r h e i m S) e i m e 11 i, Sommcri. 30 Kinber unb 10 junge
SJtäbchen, roetdje toaustjatt unb Kinberpftege lernen, ©innahmen Sranken
30 500.—, Ausgaben Sr. 36 500.—. Wegetag Sr. 2.50.

91 r b e i t s h e i m 91 m r i s m i t. Sas am 5. Sebruar 1933 buret) 23ranb
Serftorte Sabrikgebäube rourbe roieber aufgebaut. 3um 9Bieberaufbau ftan-
ben bem 93orftanb neben ber 93ergütung aus ber 23ranbaffekurans non
Sr. 95 800.— Schenkungen im Setrage oon St. 107 300.—, fomit Stanken
203 000.— jur Serfügung. Ser Oteubau kam auf Sr. 230 000.— su
ftehen. — Sas 9trbeitsheim hut buret) ben Oteubau außerorbenttid) oiet ge=
roonnen: bie 9Berkftätten finb geräumig unb hell; burch bie 9tusrüftung ber
StJtafchinen mit ©insetantrieb konnte eine klare Ueberficßt in ben 933erk=

fäten gefeßaffen roerben. Sie neu erftettten £agerräume ertauben eine
überficßtlicße 9tufberoahrung ber Serkaufsgegenftänbe. Sie neuen 9£oßn=
unb Sdjtafräume beliebigen jeben 9J3unfcß. — Sas 9Irbeitst)eim beherbergt
72 3ögtinge. Saoon nerbienen 18 ihren notten £ebensunterhatt burch eigene
9trbeit. Ser höchfte £ohn betrug im Stonat Sr. 240.—, ber niebrigfte
Sr. 15.—. Sie ©efamtlohnsußtung machte 1933 Sr. 62 689.— aus. 54
3ögtinge nerbienen nur einen Seit bes £ebensunterßattes. — ©>efamt=
raarenoerkauf Sr. 399 355.—. Sie 9tufträge rourben burch 15 Steifenbe
eingebracht. Sefigit pro 1933 Sr. 3800.—.

3üticf): 91 r t h tt r 3oß, 923äbensroit.
Sie fernere 9Birtfcßaftskrife fängt an, fich in unfern Reimen unb

9tnftatten aussuroirken. 9tuf ber einen Seite oermehrte ©inroeifungen, auf
ber anbern Seite finb Sparmaßnahmen an ber Sagesorbnung. 923ir bürfen
uns bem ©rnft ber 2Birtfcßaftstage nicht oerfeßtießen, anbererfeits motten
nur aber ebenfo tapfer für bas einfteßen, roas jahrelange, miihfame 9tufbau=
arbeit in unfern Steinten erreicht hut.

9îun eine kleine 93lütenlefe aus ben Berichten unferer S)eime.
3n ber © r s i e h rt n g s a n ft a 11 91 ä t e r f df e n unb im 9B a i f e n «

haus 91 i ch t e r s roi I konnten bie 5)auseltern auf eine 25=jät)rige, fegens*
reiche Sätigkeit gurückbticken. 9tuch unfere herglicßften Segensroünfche. 3n
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tung angebracht für Lichtbildervorträge. Im Verwaltungsgebäude wurden
verschiedene Renovationen vorgenommen. Besetzung- 62 schwererziehbare
Knaben. Kosten pro Tag Fr. 2.30.

Thurgau: Hr. L a n d olf, Bernrain.
Kinderheim Romanshorn. Keine Aenderung. Einnahmen

Fr. 30 000.—, Ausgaben Fr. 31 000.—. Kinderzahl: 42. Kosten per Tag
und Kind Fr. 1.98.

Anstalt Mauren. Neuerungen: Erstellung eines zweiten
Badezimmers und neuer Abortanlagen. Schaffung einer SpezialKlasse für schwerhörige

Kinder und daherige Anstellung einer vierten Lehrkraft. Kinderzahl:

43. Einnahmen Fr. 39 500.—, Ausgaben Fr. 40100.—. Kosten per
Tag und Kind Fr. 2.63.

Erziehungsheim St. Iddazell, Fischingen. Keine
Aenderungen. Kinderzahl 130, v. Iahren. Einnahmen Fr. 106 000.-
Ausgaben Fr. 110 200.—.

Anstalt Bern rain. Keine Aenderung. Rechnungsdefizit Franken
3000.—. Kinderzahl: 45. Pflegetag Fr. 2.10.

Kinderheim Heimetli, Somme ri. 30 Kinder und 10 junge
Mädchen, welche Haushalt und Kinderpflege lernen. Einnahmen Franken
30 500.—, Ausgaben Fr. 36 500—. Pflegetag Fr. 2.50.

A r beits heim A m ris wil. Das am 5. Februar 1933 durch Brand
zerstörte Fabrikgebäude wurde wieder aufgebaut. Zum Wiederaufbau standen

dem Borstand neben der Vergütung aus der Brandassekuranz von
Fr. 95 800.— Schenkungen im Betrage von Fr. 107 300.—, somit Franken
203 000.— zur Verfügung. Der Neubau kam auf Fr. 230 000.— zu
stehen. — Das Arbeitsheim hat durch den Neubau außerordentlich viel
gewonnen: die Werkstätten sind geräumig und hell; durch die Ausrüstung der
Maschinen mit Einzelantrieb konnte eine klare Uebersicht in den Werksälen

geschaffen werden. Die neu erstellten Lagerräume erlauben eure
übersichtliche Aufbewahrung der Berkaufsgegenstände. Die neuen Wohn-
und Schlafräume befriedigen jeden Wunsch. — Das Arbeitsheim beherbergt
72 Zöglinge. Davon verdienen 18 ihren vollen Lebensunterhalt durch eigene
Arbeit. Der höchste Lohn betrug im Monat Fr. 240.—, der niedrigste
Fr. 15.—. Die Gesamtlohnzahlung machte 1933 Fr. 62 689.— aus. 54
Zöglinge verdienen nur einen Teil des Lebensunterhaltes. — Gesamt-
warenverkaus Fr. 399 355.—. Die Aufträge wurden durch 15 Reisende
eingebracht. Defizit pro 1933 Fr. 3800.—.

Zürich: Arthur Ioß, Wädenswil.
Die schwere Wirtschaftskrise fängt an, sich in unsern Heimen und

Anstalten auszuwirken. Auf der einen Seite vermehrte Einweisungen, auf
der andern Seite sind Sparmaßnahmen an der Tagesordnung. Wir dürfen
uns dem Ernst der Wirtschaftslage nicht verschließen, andererseits wollen
wir aber ebenso tapfer für das einstehen, was jahrelange, mühsame Aufbauarbeit

in unsern Heimen erreicht hat.
Nun eine kleine Blütenlese aus den Berichten unserer Heime.
In der Erziehungsanstalt Räterschen und im Waisenhaus

Richterswil konnten die Hauseltern auf eine 25-jährige, segensreiche

Tätigkeit zurückblicken. Auch unsere herzlichsten Segenswünsche. In
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©Hi h on feierte ber Sobrietas=Berein fein 40=jäl)riges, bie Hauseltern
©gli ifjr 10=jät)riges 3Birken. ÎOÎogc nod) mand)er in Silikon fein £ebens=
glück prückfinben. ©as ift unfer aufrichtiger ©lückrounfcf) ptn Subiläum.

2Jtit 9Siicktrittsgebanken befdjäftigen fid) bie Jreunbe £t)tn, Kantons»
fpital B3intertl)ur, 6d)mibl)aufer, f3flegeanftalt SKf)einau unb Staerkle,
Anftalt für fd)road)bcgabtc'2aubftumme in ©Urbenthal. B5ir banken ©ucl),
liebe Jreunbe, für ©uer £ebensroerk. 2Bir oerfpredjen ©ucl), bie Arbeit
an ben Ernten unb Aermften roeiter p tragen unb roünfdjert ©ucl) oon
Hergen einen fonnigen, oon ©ott gesegneten £ebensabenb. SDtöge fid) ber
©efunbf)eitsguftanb ber Jreunbc Staerkle balb roieber fo ftärken, bah
nid)t Schmergen unb Ceiben bominieren, fonbern ©ottesgüte reid)Iicl) lohne,
roas in Selbftlofigkeit gefät roorben ift.

©rfreulid) ift, bah cruct) heute noch trojj Krife aus Dielen Reimen bau»
liehe unb anbere Berbefferungen gemelbet roerben können. ©urd) ben
großen ^erfonalbeftanb bebingt, baute bie Bf lege an ft alt Rheinau
ein muftergiiltiges ©efellfchaftshaus mit Saal, ©ottesbienftlokat, Kon»
ferenggimmer, £efeftube, Kegelbahn etc. Brüttifellen hit feine mufter»
gültige ©ärtnerei mit roeitern 500 Jenftern ausgebaut. ©reienftein
macht ben Berfuch, ben Kinbern Serien bei ben Angehörigen gu gemähten.
9S e b l i k o n freut fid) über einen neuen Bobenbelag im ©hgimmer unb
über eine neue Beftuhlung. ©as SBaifenljaus SOtänneborf er»

Stellte ein neues öekottomiegebäube. ©as Bürger heim Stäfa ift mit
einem Koftenaufroanb oon Sr. 200 000.— oolfftänbig renooiert roorben.
Um fo unoerftänblicher ift bie Aufhebung bes B3aifenl)aufes; bas nach
9Sed)nungsoergleid) mit anbern, gleichen betrieben roirtfehaftlid) gut ge»

arbeitet hit. 3d) glaube, bah bie ©emeinbe Stäfa biefen Schritt nod) ein»
mal bereuen roirb; beim es geht bei ben Kinbern in erfter £inie um ibeelße,

©üter. Unfern ©reunben ^irt, benen bamit ihre £ebensaufgabe, an ber
fie mit £eib unb Seele gehangen, genommen roorben ift, roünfd)en mir im
£ehramt Sonne, Sreube unb ©ottes Segen, ©as BSaifenhaus Küs»
nacht freut fid) ber neu eingerichteten 3entralheigung. 3n ber Pflege»
anftalt Uftcr ift ein pfgdjiatrifcher ©ienft unb eine BSaffcrentkalkungs»
anlage eingerichtet roorben. ©er Schatten, ber burch bie Krankheit ber
Hausmutter aufs Spus gelegt roorben ift, ift glücklich behoben, ©er
Spital A5interthur erhielt geitgemähe Kühlanlagen unb führte eiijc
Sorgfältige Bubget=Kontrolle ein. BMr hoffen, bah fiel) net) 5rau Albrecf)t
oon ihrer Krankheit gut erholt habe. Sanatorium ©laoabel hatte
gemeinfame Befpredpngen betreffenb Sparmahnahmen (SKeoifion ber
Speifegettel, Sparfamkeit im Beschreiben oon ©jtrakoft. ©infchränkung
bes 2Barmroafferoerbraud)es. ©inführung ber Koksheigung, ftatt elektri»
Scher gur ©rgeugung bes B3armroaffers. Beleuchtung: Kontrolle ber ©in»
unb Ausfd)altgeiten. Kleinfte Kergenftärke in Stebenräumen. ©infchrän»
kung im ^uhmitteloerbraud) etc.). ©ie Anftalt Baigrift konnte bie

langerfehnte Dîeitanlage bes Telephons mit Kombination oon Amt» unb
Haustelephon in Betrieb nehmen, ©as Arbeitsheim ^3fäffikon
glieberte eine Beobadjtungsftation für 3ugenblid)e (©r. £uh) an. ©ie
Suppenküche in 3ürid) oerpflegte täglich 1400 Kinber unb 1500
©rroachfene in 35 Schüler» unb 16 ©rroad)fenen=Speifelokalen. 3n B5ä=
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Ellikon feierte der Sobrietas-Berein sein 40-jähriges, die Hauseltern
Egli ihr 10-jähriges Wirken, Möge noch mancher in Ellikon sein Lebensglück

zurückfinden. Das ist unser aufrichtiger Glückwunsch zum Jubiläum,
Mit Rücktrittsgedanken beschäftigen sich die Freunde Lym, Kantonsspital

Winterthur, Schmidhauser, Pflegeanstalt Rheinau und Staerkle,
Anstalt für schwachbegabte Taubstumme in Turbenthal. Wir danken Euch,
liebe Freunde, für Euer Lebenswerk, Wir versprechen Euch, die Arbeit
an den Armen und Aermsten weiter zu tragen und wünschen Euch von
Herzen einen sonnigen, von Gott gesegneten Lebensabend. Möge sich der
Gesundheitszustand der Freunde Staerkle bald wieder so stärken, daß
nicht Schmerzen und Leiden dominieren, sondern Gottesgllte reichlich lohne,
was in Selbstlosigkeit gesät worden ist.

Erfreulich ist, daß auch heute noch trotz Krise aus vielen Heimen bauliche

und andere Verbesserungen gemeldet werden können. Durch den
großen Personalbestand bedingt, baute die Pf lege anst alt Rheinau
ein mustergültiges Gesellschaftshaus mit Saal, Gottesdienstlokal,
Konferenzzimmer, Lesestube, Kegelbahn etc. Brüttisellen hat seine mustergültige

Gärtnerei mit weitern 500 Fenstern ausgebaut, Freienstein
macht den Versuch, den Kindern Ferien bei den Angehörigen zu gewähren.
Redlikon freut sich über einen neuen Bodenbelag im Eßzimmer und
über eine neue Bestuhlung. Das Waisenhaus Männedorf
erstellte ein neues Oekonomiegebäude, Das Bürgerheim Stäfa ist mit
einem Kostenaufwand von Fr, 200 000.— vollständig renoviert worden.
Um so unverständlicher ist die Aufhebung des Waisenhauses, das nach

Rechnungsvergleich mit andern, gleichen Betrieben wirtschaftlich gut
gearbeitet hat. Ich glaube, daß die Gemeinde Stäfa diesen Schritt noch
einmal bereuen wird,- denn es geht bei den Kindern in erster Linie um ideellie,

Güter. Unsern Freunden Hirt, denen damit ihre Lebensaufgabe, an der
sie mit Leib und Seele gehangen, genommen worden ist, wünschen wir im
Lehramt Sonne, Freude und Gottes Segen. Das Waisenhaus Küs-
nacht freut sich der neu eingerichteten Zentralheizung. In der Pflegeanstalt

Uster ist ein psychiatrischer Dienst und eine Wasserentkalkungs-
anlage eingerichtet worden. Der Schatten, der durch die Krankheit der
Hausmutter aufs Haus gelegt worden ist, ist glücklich behoben. Dev

Spital Winterthur erhielt zeitgemäße Kühlanlagen und führte eiize

sorgfältige Budget-Kontrolle ein. Wir hoffen, daß sich auch Frau Albrecht
von ihrer Krankheit gut erholt habe. Sanatorium Clavadel hatte
gemeinsame Besprechungen betreffend Sparmaßnahmen (Revision der
Speisezettel, Sparsamkeit im Verschreiben von Extrakost. Einschränkung
des Warmwasserverbrauches. Einführung der Koksheizung, statt elektrischer

zur Erzeugung des Warmwassers. Beleuchtung! Kontrolle der Ein-
und Ausschaltzeiten. Kleinste Kerzenstärke in Nebenräumen. Einschränkung

im Putzmittelverbrauch etc.). Die Anstalt Balgrist konnte die
langersehnte Neuanlage des Telephons mit Kombination von Amt- und
Haustelephon in Betrieb nehmen. Das Arbeitsheim Pfäffikon
gliederte eine Beobachtungsstation für Jugendliche (Dr. Lutz) an. Die
Suppenküche in Zürich verpflegte täglich 1400 Kinder und 1500
Erwachsene in 35 Schüler- und 16 Erwachsenen-Speiselokalen. In Wä-
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bensroil rourbe oon 3nl. 'Silice SBeber ein 1J5rioat $inberI)eim
eröffnet mit ber 3bealgal)t non 12 Äinbern. Bas <£inberl)eim Biil)l,
SBäbensroil, bas am 1. 3uli feine Sore öffnet, roirb als Beobach»
tungs», Pflege» unb Sd)ulungsheim fiir 72 oor= unb fdjitlpflichtige, geiftes»
fd)road)e Einher bienen, unb groar in 6 3mmitien=@ruppen.

Bie Bereinigung ber SInftattsoorfteher bes Cantons 3iirid) tagte am
27. SDtärg in ber Slnftalt Batgrift. ißrof. ®r- Scljerb unb $ausoater
Sfdjoop hielten inftruktioe Hefe rate über 3roecb unb 3iel ber Slnftalt Bat»
grift. Sim 23. Bîai a, c. kamen bie BürgerI)eim=Berroatter aller Bürger»
peinte bes Cantons in Happersroil gur Befprecfjung roicfjtiger SBirtfdfafts»
fragen, fpegiell bie Bürgerheime betreffenb, unb gur Sanierung ber $oft=
gelberfragen gufammen. Slm 23. Oktober roar bie Bereinigung in bie

Bflegeanftalt Oetroil eingelaben. Ber leitenbe Strgt Br. Scfjeibegger fprael)
über ^ft)cl)iatrie unb Seelforge, tQausoater S)inberer über bie ©ntroicklung
ber Slnftalt.

Sneunbfchaft unb ©ebankenaustaufd) rourben in allen Sagungen
gepflegt.

Ceiber fjat bie Bereinigung im oergangenen 3afjr ben Berluft groeier
lieben Htenfdjen gu beklagen: Srau Haufchenbad) in 3ürid), Bîutter im
ibeatften Sinne oieler Bebrückten, Bekümmerten, oieler armer, oerfdjupfter
Älnber; ©ottfrieb 3iirrer, S^inberljeim Bilfjl, SBabensroil, biefcn biebern,
felbftlofen, fröhlichen ©Triften mit bem roarmen S)ergen für bie oom Ceben
gegeidjneten, armen ©eiftesfcljroachen. SDtöge ber Segen biefer beiben lieben
Sreunbe nod) lange nadjrairken.

Sin re gun g oon SX Blüer, Hegensberg. Ben SÜartenoerkauf
gugunfte ber SI normalen, ben bie Scljroeig. Bereinigung für SInor»
male übernommen Ijat, möchten roir kräftig unterftüßen unb für roeitere
eifrige ^ropaganba eintreten. Ber. fefjr gute (Erfolg, ben bie Samm»
lung in biefer kurgen 3eit feit Heujahr für unfere Unterabteilung hatte,
geigt uns, ba ber Bunbesbeitrag in ben legten 3af)ren immer meljr gurücki»
geht, baß biefer ^artenoerkauf birekt gur Bebingung für unfere Ceiftungs»
fäfjigkeit, für bie Slnftalten raie für (Eingelfälle, roirb, unb groar nicht nur
für bie ©eiftesfdjraadjen, fonbern für alle Untergruppen ber Sd)roeig.
Bereinigung für SInormale. — Stud) glauben roir, baß burd) biefen kon»
trotlierten Äartenoerkauf bem bisherigen, unkontrollierten gut gefteuert
roerben kann.

Schweiz. Verband für Schwererziehbare
Beutfd)fd)roeigerifd)e ©ruppe

©efcböftsftelle: 3üri«f) 1, Äantonsfcbutftrafje Setepbo« 41939

Die Cinsiditsfähigkeit III.
Dr. flaut Btoor, 3iirirf).

Bie rooßl am häufigften gebrauchte Unterfcßeibung groifchen einer theo»
retifchen unb einer praktifdjen 3ntelligeng beckt fid) — roie roir fcfjon
gefagt haben — keinesroegs mit berjenigen in eine gefühlsmäßige unb eine
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denswil wurde von Frl. Alice Weber ein Privat-Kinderheim
eröffnet mit der Idealzahl von 12 Kindern, Das Kinderheim Bühl,
Wädenswil, das am 1. Juli seine Tore öffnet, wird als Beobach-
tungs-, Pflege- und Schulungsheim für 72 vor- und schulpflichtige,
geistesschwache Kinder dienen, und zwar in 6 Familien-Gruppen.

Die Bereinigung der Anstaltsvorsteher des Kantons Zürich tagte am
27, März in der Anstalt Balgrist, Prof. Dr, Scherb und Hausvater
Tschoop hielten instruktive Referate über Zweck und Ziel der Anstalt
Balgrist, Am 23, Mai a, c, kamen die Bürgerhcim-Verwaltcr aller Bürger-
Heime des Kantons in Rapperswil zur Besprechung wichtiger Wirtschaftsfragen,

speziell die Bürgerheime betreffend, und zur Sanierung der
Kostgelderfragen zusammen. Am 23, Oktober war die Vereinigung in die

Pflegeanstalt Oetwil eingeladen. Der leitende Arzt Dr. Scheidegger sprach
über Psychiatrie und Seelsorge, Hausvater Hinderer über die Entwicklung
der Anstalt,

Freundschaft und Gedankenaustausch wurden in allen Tagungen
gepflegt.

Leider hat die Bereinigung im vergangenen Jahr den Verlust zweier
lieben Menschen zu beklagen: Frau Rauschenbach in Zürich, Mutter im
idealsten Sinne vieler Bedrückten, Bekümmerten, vieler armer, verschupfter
Kinder? Gottfried Zürrer, Kinderheim Bühl, Wädenswil, diesen biedern,
selbstlosen, fröhlichen Christen mit dem warmen Herzen für die vom Leben
gezeichneten, armen Geistesschwachen. Möge der Segen dieser beiden lieben
Freunde noch lange nachwirken.

Anregung von H. Plller, Regensberg, Den Kartenverkauf
zugunste der Anormalen, den die Schweiz. Bereinigung für Anormale

übernommen hat, möchten wir kräftig unterstützen und für weitere
eifrige Propaganda eintreten. Der sehr gute Erfolg, den die Sammlung

in dieser kurzen Zeit seit Neujahr für unsere Unterabteilung hatte,
zeigt uns, da der Bundesbeitrag in den letzten Iahren immer mehr zurückgeht,

daß dieser Kartenverkauf direkt zur Bedingung für unsere Leistungsfähigkeit,

für die Anstalten wie für Einzelfälle, wird, und zwar nicht nur
für die Geistesschwachen, sondern für alle Untergruppen der Schweiz.
Bereinigung für Anormale, — Auch glauben wir, daß durch diesen
kontrollierten Kartenverkauf dem bisherigen, unkontrollierten gut gesteuert
werden kann.

X/erbsnü für 5cûvî?erer2iefàre
Deutschschweizerische Gruppe

Geschäftsstelle: Zürich 1, Kantonsschulstraße l. Telephon 41939

vie Einsiâitsfâkigkcit III.
Or. Paul Moor, Zurich,

Die wohl am häufigsten gebrauchte Unterscheidung zwischen einer
theoretischen und einer praktischen Intelligenz deckt sich — wie wir schon
gesagt haben — keineswegs mit derjenigen in eine gefühlsmäßige und eine
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